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Politisches Tagesbild
Der Pforte wird von deutscher Seite Lob gespendet
heute läßt der Offiziöse der Köln Z seine Stimme

hören Die Nachricht aus Konstantinopel daß die
Pforte sich nach langem Zögern nunmehr wenigstens im
Prinzip bereit erklärt habe Truppen nach Alexandrien zu
senden hat in hiesigen politischen Kreisen einen günstigen
Eindruck gemacht Zwar bleibt es noch immer fraglich ob
ein Einverständniß zwischen den Westmächten und der Türkei
herbeizuführen sein wird indessen giebt der Entschluß der
Pforte der Diplomatie jetzt wieder eine Grundlage eine
gemeinschaftliche türkisch europäische Aktion in Egypten ins
Auge zu fassen Da bis zur Entsendung der türkischen
Truppen immer noch ein weiter Weg ist müssen die West
mächte den Strom der Geschichte an der Stirnlocke
fassen Das zur Theilnahme an der Expedition bestimmte
indische Truppenkontingent hat auch schon Befehl zur Ein
schiffung erhalten dasselbe besteht aus 5000 Mann Die
Times bemerken bezüglich des Vorgehens Englands

in Egypten Wenn England allein auf eigene Verant
wortung die Aufgabe übernehme Egypten von der Anarchie
zu befreien so werde es das Recht erwerben in Zukunft
eine kontrottrende Gewalt über das Land welches
es gerettet auszuüben und werde dieses Recht geltend
machen Wenn England sich auf einen Krieg zur Her
stellung der Ordnung in Egypten einlasse müßten die for
mellen Verbindlichkeiten der Diplomatie welche übernommen
wurden als die Situation eine ganz andere war als auf
gehoben angesehen werden Die Herstellung einer starken
und wirksamen Regierung in Egypten unter dem
Protektorate vou Grotzbritannien würde die egyp
tische Frage in der besten und nachhaltigsten Weise
lösen Der englische Löwe hat Blut geleckt Nx rwAus
lecmem Die Daily News wollen wissen England und
Frankreich hätten Italien aufgefordert gemeinsam mit
ihnen Maßregeln zum Schutze des Suezkanals zu treffen
außerdem werde England noch Italien ersuchen in Gemein
schaft mit ihm die Oronung in Egypten herzustellen Nach
den obigen Ausführungen der Times welche in der
egyptifchen Frage die Ansichten der Regierung genau wieder
zugeben Pflegt werden die Mittheilungen der Daily News
wenig begründet sein Möglicherweise ist es ein Schreck

schuß den die Times losläßt um die Mächte zu be
stimmen England in Egypten zu Hülse zu kommen

Die erste egyptische Kreditforderung der französischen
Regierung ist auch vom Senat erledigt worden Freycinet
mußte in der Berathung des Oberhauses harte Tadels
worte hinnehmen und sich namentlich gegen den Vorwurf
vertheidigen daß er zu spät und nicht entschieden genug an
der Seite Englands zur Aktion geschritten sei Aber weder
die Einwendungen des Ausschußreferenten Scherer noch
die der Exminister Broglie und Waddington zogen die
Konsequenz einer Verweigerung des verlangten Kredits
Nicht so glatt wird es mit der zweiten Vorlage in der
Depntirtenkammer gehen Während der Senat den Mini
ster Freycinet zu friedlich findet erhebt sich in der Depn
tirtenkammer eine starke Opposition gegen den Minister
weil er zu kriegerisch sei Viele Radikale wollen den Kre
dit für die Suezkanal Besetzung nicht bewilligen und sind
gegen jede militärische Maßregel Sie fürchten daß ein
Schritt den andern nach sich ziehen werde Die Gambet
tisten und Monarchisten erklären dagegen diese Maßregel
als ungenügend Die Kommission hat auch in der That
den Kredit abgelehnt obgleich Freycinet Alles versuchte ihn
durchzubringen Die Bewilligung des verlangten Kredits
ist daher fraglich und die Kabinetsfrage möglich Eine
640 Mann starke Abtheilung Marineinfanterie ist aus
Cherbourg in Toulon angekommen am Mittwoch wurde
eine weitere Abtheilung Marineinfanterie aus Brest erwar
tet Auf aus Paris eingetroffene Ordre soll auf den
Transportschiffen Mytho und Anamite eine Jnsan
teriebrigade und eine Batterie eingeschifft und von den
Panzerschiffen Revanche und Heroine nach Port Said
eskortirt werden 600000 Liter Wasser werden der Expe
dition mit der Garonne nachgesührt

Das telegraphisch analysirte Schreiben Arabi s an
Gladstone lautet

An den sehr ehrenwerthen W E Gladstone
Alexandrien 2 Juli 1882

Sir Unser Prophet verbietet uns im Koran Krieg
zu suchen oder ihn zu beginnen Er hat uns gleichfalls
befohlen wenn Krieg gegen uns geführt wird Widerstand
zu leisten um diejenigen welche uns angriffen bei Strafe
selbst als Ungläubige zu gelten mit jeder Waffe und ohne
jedes Mitleid zu verfolgen Möge daher England ver
sichert sein daß der erste Schuß den es auf Egypten ab
feuert die Egypter von allen Verträgen Kontrakten und
Konventionen entbindet daß die Kontrole und die Schul
denzahlung aufhört das Eigenthum der Europäer konfiszirt
wird die Kanäle zerstört die Verbindungen durchschnitten
werden von dem religiösen Eifer der Mohamedaner Ge
brauch gemacht wird den heiligen Krieg in Syrien Arabien
und Indien zu predigen Egypten wird von den Mohame
danern als der Schlüssel von Mekka und Medina betrachtet

und alle sind durch ihre religiösen Satzungen verpflichtet
diese heiligen Plätze und die zu ihnen führenden Wege zu
vertheidigen Schon sind darauf bezügliche Predigten ge
halten worden in den Moscheen von Damaskus und ist
ein Abkommen mit den religiösen Führern der ganzen mo
hamedanischen Welt getroffen worden Ich wiederhole es
aber und abermals daß der erste Schlag Englands
oder seiner Verbündeten gegen Egypten in ganz Asien und
Afrika Blutvergießen hervorrufen wird Die englische Re
gierung hat sich durch ihre Agenten täuschen lassen die ihr
Land um das Prestige in Egypten gebracht haben Eng
land wird noch schlechter berathen sein wenn es versucht
das wiederzugewinnen was es durch die brutale Gewalt
der Kanonen und Bajonette verloren hat Andererseits
giebt es menschlichere und freundschaftlichere Mittel zu die
sem Zweck Egypten ist bereit nein wünscht es sogar mit
England sich zu verständigen Freundschaft mit ihm zu
schließen seine Interessen zu beschützen und den Weg nach

Indien zu wahren sein Verbündeter zu sein Aber es
muß sich innerhalb der Grenzen seiner Gerechtsame halten
Zieht es jedoch vor hintergangen zu werden sich zu brüsten
und uns mit seinen Flotten und indischen Truppen zu dro
hen so hat es die Wahl Nur mag es nicht wie es ge
than hat den Patriotismus der Egypter unterschätzen
Seine Vertreter haben es nicht unterrichtet von der Ver
änderung welche mit uns seit den Tagen von Ismails
Tyrannei vorgegangen ist In unserem modernen Zeit
alter gehen Nationen schnell und riesenhaft vorwärts auf
der Bahn des Fortschritts Mag England schließlich ver
sichert sein daß wir entschlossen sind zu kämpfen Märtyrer
unseres Landes zu werden wie es uns unser Prophet
verkündet hat oder siegreich zu sein und unabhängig und
glücklich zu leben In jedem Fall ist uns Glückseligkeit
verheißen und ist ein Volk von diesem Glauben durch
drungen hat sein Muth keine Grenzen Ahmed Arabi

In London ist man geneigt dieses Schreiben auf die
Autorschaft eines fenifchen Bundesgenossen Arabi s zurück
zuführen

Arabi Pascha hat nach einer Meldung des N W
T eine Zuschrift an die Pforte gerichtet in welcher
es heißt

Ich und meine Armee sind zum Handeln entschlossen
um den Islam vom Untergange zu retten um die Herr
schaft der Ungläubigen abzuschütteln Wir vergießen unser
Blut für den heiligen Glauben und wir erfüllen die Ge
bote Gottes Der Sultan ist der oberste Beschützer des
Glaubens und wenn es nicht in seiner Absicht liegt uns
Unterstützung zu gewähren so würde er doch gegen die hei
ligsten Gesetze verstoßen wenn er Truppen abschicken wollte
um uns dem Feinde auszuliefern Wir bitten den Sultan
daß er nicht mit den Ungläubigen in einen Bund trete
daß er nicht Krieger schicke welche gemeinsam mit den Un

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Nach Tagen rastloser Fahrt traf er auf dem Schlosse

seiner Väter ein
Mit einem Freudenschrei eilte ihm seine Mutter ent

gegen und in ihrer Umarmung löste sich allmählich der
Bann der auf seiner Seele gelegen hatte

Die Rückkehr Eva s bildete eine Zeit lang das Ge
sprächsthema der Gesellschaftskreise D s

Ihrem ersten Auftreten nach ihrer Urlaubsreife sah
man mit Spannung entgegen denn die elirouiyus soauäÄ
Ikuss war nicht müßig geblieben und die wcibtichen Kolle
ginnen der bewunderten Künstlerin hätten gar zu gern einen
kleinen Theateiskandal provozirt um der lästigen Rivalin
das fernere Auftreten zu verleiden Man flüsterte sich
Dies und Jenes zu als aber Eva in ihrer Lieblingsrolle
als Klärchen im Egmont erschien als sie die großen leuch
tenden braunen Augen die bald feurig bald in tiefer
Schwermuth über die zahlreiche Menge die ihrem meister
haften Spiel athemlos lauschte hingleiten ließ als von
Neuem die tiefe melodische Stimme der jungen Künstlerin
ertönte und nicht nur das Ohr sondern auch die Herzen
der Zuhörer traf da war Alles vergessen was man über
sie gedacht und gesagt und man war einig darüber daß
Eva als eine größere Schauspielerin zurückgekehrt sei als
sie fortgegangen und die Theilnahme für die hochbegabte
Künstlerin wuchs mit jedem neuen Auftreten

Der tiefe Schmerz der ihre Seele berührt hatte den
Genius in ihr zum vollen Leben erweckt Aus dem Kinde
das mit feinem Instinkt gefühlt was der Dichter geschaffen
und es geschickt wiederzugeben verstand war ein denkendes
geniales Weib geworden das mit voller Seele mit ihrem
ganzen Sein sich ihrer Aufgabe bewußt war und jeder
neuen Rolle den Stempel ihrer Individualität aufzudrücken
wußte

Der Stern ihres Ruhmes war im Aufgehen begriffen
indem der Stern der Liebe unterging Sie suchte indem
sie sich ganz der Kunst hingab das grenzenlose Weh ihres
Herzens zu vergessen aber die Liebe die sie im Herzen ge

tragen das kurze ihr zur Qual gewordene Glück das der
Geliebte ihr gewährt der Traum aus dem ein so schweres
Erwachen gefolgt war hatte die Knospe ihres keimenden
Genies aufgeküßt und während sie mit den Gespenstern
der Vergangenheit rang während ihre weichen Gefühle
durch ihren eisernen Willen erstickt wurden wurde eine
große Künstlerin zum Leben geweckt die vielleicht im Tau
mel des Glückes der berechtigten befriedigten Liebe niemals
jene Höhe erreicht hätte die Eva fast unbewußt erklommen

Sie fand in Ernst Schröder eine wackere Stütze er
begeisterte sich für die Triumphe des geliebten Mädchens
Er kannte Evas Geschick sie hatte sich ihm anvertraut
seinem treuen Herzen das ganze Weh ihrer Brust geklagt
und mit bewundernder Theilnahme betrachtete er das junge
schöne Geschöpf das trotz des brennenden Schmerzes der
an ihrer Seele nagte nicht dem Gefühle unterlag sondern
tapfer den Kampf mit dem Schicksal aufnahm

Schröder war nach ihrer Rückkehr nach D zuerst der
Einzige den Eva empfing und seine Liebe zu dem schönen
Mädchen das ihm in der stillen Trauer die es vergebens
zu verbergen suchte noch reizender als ehemals erschien
ließ ihn das Vergangene in einem so milden Lichte erschei
nen daß er ihm trotz alledem seine Hand anbot die Eva
aber mild und liebreich doch entschieden zurückwies

Ich werde niemals die Gattin eines Mannes werden,
entgegnete sie aus seine zärtliche Bitte ihm als Weib an
zugehören ich würde den stummen Vorwurs den auch der
beste Mann einer Frau macht die wie ich gesündigt hat
gegen die Gesetze der Welt nicht ertragen können Die
Binde ist von meinen Augen gefallen mein Freund und
wenn ich auch im Uebermaße meiner Liebe gefehlt wenn
auch meine Jugenv meine Unerfahrenheit mich vor mir
selbst entschuldigt so habe ich doch nicht das Recht von der
Welt von einem Manne der mir sein Bestes seine Liebe
und seinen rechtschaffenen Namen giebt dieselbe rücksichts
volle Beurtheilung zu verlangen Es ist ein trauriges
Verhängniß das mich verfolgt Die Schuld der Mutter
die mir erst jetzt klar geworden ist hat sich an mir ge
rächt Elternlos heimathlos mußte vie erste heiße Liebe
mein ganzes Wesen erfüllen mußte ich ihr zum Opfer

fallen aber das Leben meiner armen Mutter soll mich
jetzt wo ich Alles begreife was mir als Kind unfaßbar
räthselhaft erschien auch vor einem ähnlichen Schicksal be
wahren Ich habe jetzt nur mit mir selbst zu rechten Nie
mand hat ein Recht mir zu zürnen denn ich stehe allein
einsam auf der Welt

Niemand wird von dem Makel der mich trifft be
rührt und Niemand soll in mein Geschick verflochten
werden Ich allein muß und werde die Konsequenzen einer
Verirrung tragen deren Schuld trotz meiner Unschuld auf
mich fällt Ich werde meinem Knaben so viel Liebe weihen
daß er seinem Dasein nicht fluchen wird selbst wenn er
einst erfährt daß es ein unberechtigtes ist aber einem an
deren Manne anzugehören vermag ich nicht und Sie mein
Freund werden es mir einst danken daß ich Sie vor einer
Verbindung mit mir bewahrt habe Das Kind wird nie
den Namen seines Vaters erfahren es soll aber auch nie
Gefahr laufen von einem Manne beschimpft zu werden
der die Pflichten eines Vaters übernommen hat und dennoch
die Fähigkeit nicht besitzt sie auszuüben

Schröder mußte ihr innerlich beistimmen trotzdem er
gegen ihre Argumente ankämpfte

Eva hatte kurz nach ihrer Rückkehr Gelegenheit die Groß
muth Erbachs mit der er für ihr materielles Wohlergehen
wie für die Zukunft des Knaben Sorge trug zu erkennen
Ihr tief verletztes Gefühl sträubte sich gegen die Annahme
der für sie deponirten Summe sie empfand jetzt das Tief
demüthigende einer derartigen Fürsorge die nichts gemein
hatte mit der zärtlichen Sorgfalt die Erbach einst dem
Kinde bewiesen hatte und kurz entschlossen wollte sie Alles
zurückweisen was von jener Seite ihr zu Theil wurde
Allein trotz des inneren Widerstrebens ließ sie sich durch
Schröder zu einer Aenderung ihres Entschlusses bestimmen
Die Mutterliebe siegte über den weiblichen Stolz über ein
nur zu berechtigtes Zartgefühl und während sie für ihre
Person entschieden jede Annahme des für sie bestimmten
Jahrgeldes verweigerte ließ sie es geschehen daß Alles zu
Gunsten ihres Kindes das als ungenannte zweite Person
in den Bestimmungen des Grafen Erbach figurirte fest
gesetzt wurde



gläubigen gegen uns kämpfen würden Sollte der Sultan
dennoch einen solchen verhängnißvollen Entschluß fassen
dann werden Hunger und Pest die türkische Armee vernich
ten Denn Gott ist mächtig und barmherzig gegen die
jenigen die seiner Sache dienen

In seiner Proklamation an die Statthalter
der egyptischen Provinzen feuert Arabi dieselben zu in
brünstigeren Thaten und zur Bekundung ihres religiösen
und patriotischen Eifers an In einer zweiten Kund
machung erklärt er daß zwischen den Moslems und den
Engländern ein unversöhnlicher Krieg bestehe uud alle die
jenigen welche sich als Laidesverräther erweisen nicht allein
der strengsten Ahndung durch die Militärische zu gewärti
gen hätten sondern auch auf immer in einer zukünftigen
Welt verdammt sein würden Während der aufständische
Pascha in seiner ersten Proklamation dem Khedive alle
Schuld an den gegenwärtigen Bedrängnissen des Landes
beimißt und die Egypter zum Widerstande gegen dessen
landesverrätherische Befehle auffordert begnügt Tewfik
sich mit der einfachen Amtsentlassung des widerspensti
gen Kriegsministers Von einer Jndieachterklärung
Arabi s ist nicht die Rede Der vizekönigliche Erlaß ist
ein umfangreiches Schriftstück und lautet

An Arabi Pascha I Infolge Ihrer Abreise nach Kasr
Dowar begleitet von der Armee somit Alexandrien ohne
unseren B fehl preisgebend und Ihrer Hemmung des
Eisenbahnverkehrs wodurch wir an dem Empfange irgend
welcher Telegramme ve hindert werden sowie auch infolge
dessen daß Sie uns verhinderten irgend welche Mittheilung
durch die Post zu emp angen und die Rückkehr von Flücht
lingen nach ihren Heimstatt, in Alexandrien behinderten
unv infolge Ihrer Beharrlichkeit in der Fortsetzung der
Kriegsrüslunge unv Ihrer Weigerung zu uns zu kommen
nachdem Sie unseren Befehl erhalten aus allen diesen
Gründen enthebe ich S e Ihres Postens als Kriegs und
Marineminister und ich sende Ihnen meine desfallsigen Be
fehle zu Ihrer ttennlnißnahme Jedem der den obigen
Befehl liest werden die Ursachen der Enthebung Ahmed
Aribi Pascha s von dem Kriegs und Marineministerium
wohl bekannt sein doch werden wir zur besonderen Jnforma
tion des Publikums noch weitere Mittheilung über den
Gegenstand geben Der Khedive berichiet nun über die
Vorgänge beim Bombardement Nachdem der britische Ad
miral die Uebergabe der Forts verlaugt sei unter seinem
Vorsitz ein Ministerrath zusammengetreten an dem Der
wisch Pascha und Arabi Pascha theilg mommen und welcher
beschloß daß die Forts nicht übergeben werden sollten ohne
direkten Befehl des Sultans auch sollten die Vertheidnngs
kräfle der Forts verstärkt werden um jedwede fremde
Landung abzuwehren Ein darauf bezügliches Telegramm
sei sofort an den Sultan abgegang n Auf den Befehl des
Khedive die Forts zu verstärken erklärte Arabi dies nie
mals thun zu wollen Darauf sei er mit den Truppen
nach Kasr Dowar abgezogen und habe Alexandrien ohne
jeden militärischen Schutz gelassen Die Inbrand
setzung und Plünderung Alexandriens bri ge der egypiischen
Armee Schande doch sei die Armee nicht zu tadeln der
ganze Tadel treffe den Pascha Die Schmach des Rück
zuges werde auf Generationen hinaus nickt verlöschen
Wetter bespricht der Khedive die Uebergabe der Stadt an
Admiral Seymour und dessen Versicherung daß er die
britischen Truppen zurückziehen werde sobald egyptische oder
türkische Truppen zum Schutz der Stadt eintreffen sollten
Die Entsendung der englisch französischen Flotte sei die
Folge der in Egypten herrschenden Anarchie gewesen und
der Usurpation der viceköniglichen Gewalt durch eine Bande
ehrgeiziger und gesetzloser Männer deren Chef Arabi sei
Die gegenseitige Intervention habe keinen anderen Zweck
als die Anarchie zu beseitigen und eine friedliche Regie

rung wieder herzustellen Hätten Frankreich und Zngland
nicht erklärt nicht nach dem Besitz Egyptens zu streben
so wäre der Khedive der erste gewesen das Land zu ver
theidigen und sein Leben dafür zu lassen Zum Schluß
werden die Egypter zum Gehorsam gegen den Khedive
ermahnt

Das ganze langathmige Schriftstück trägt das britische
Gepräge es ist unzweifelhaft Tewfik nur zur Unterzeich
nung unterbreitet worden Außer dieser Proklamation hat
der Khedive auch ein Rundschreiben an die Obersten ge
richtet in welchem er ihnen die Entlassung Arabi s mit
theilt Er führt ihnen darin zu Gemüthe daß der weife
Mann auch die Folgen seiner Handlungen überlege und
wisse daß Egypten nicht im Stande sei einer zweimal so
starken Macht Widerstand zu leisten Zum Schluß heißt
es Wer unseren Befehlen nachkommt hat eine gute
Belohnung zu erwarten wer sie jedoch nicht befolgt hat
sich selbst den Tadel dafür zuzuschreiben Theilt unseren
gegenwärtigen Befehl mit uuseren Komplimenten dem Kai
makam den Bekbaschynhs und allen Regiments Offi
zieren mit

Die Minister haben sich geweigert diese vicekönig
lichen Kundmachungen zu unterzeichnen Tewfik hat sie da
her allein zu vertreten

Es ist aber auch die höchste Zeit daß die französi
schen wie die englischen Truppen sich in Bewegung setzen
Führen doch schon die Eingeborenen in Port Said dem
Eingangspunkt des Suezkanals eine sehr drohende Sprache
gegen die dortige europäische Bevölkerung so daß zum
Schutze des deutschen Konsulats 25 Mann des Kanonen

boots Möwe an das Land gesetzt werden mußten
Alexandrien scheint zwar für den Augenblick gegen einen
Ueberfall gesichert zu sein Die vier englische Meilen von
Alexandrien gelegene Vorstadt Ramleh ist von den Eng
ländern verschanzt und mit zwei Feldgeschützen und vier
Vierzigpsündern armirt Die zweite Expedition gegen
Ramleh ist ebenfalls ohne Blutverlust vor sich gegangen
Arabi s Mannschaften haben sich bei Annäherung der Eng
länder zurückgezogen und die Wasserleitung von Ramleh
ohne Schädigung in den Händen der letzteren zurückgelassen
Die englischen Geschütze vor Ramleh bestreichen den Eisen
bahndamm von Arabi s Lager bis zum Wasserwerk In
Folge des Gerüchts einige Soldaten hätten einen Theil
des Palais Ramleh geplündert ging General Alison gestern
selbst an Ort und Stelle um eine Untersuchung vorzu
nehmen Derselbe erstattete dem Khedive Bericht und
sprach seine Ueberzeugung dahin aus daß die Plünderung
durch Palaisbedienstete oder Beduinen verübt worden sei
Die Engländer sind sehr besorgt wegen des Nils dessen
Wasser in dieser Jahreszeit zu steigen beginnen unv binnen
vierzehn Tagen das ganze Delta überschwemmt haben
können In diesem Jahre erwartet man zudem einen be
sonders guten Fluß Die Truppen Arabi s stehen in
Schußweite von Ramleh verschanzt ihre Position wird jedoch
von der englischen Stellung aus beherrscht Die Eisenbahn
verbindung nach Rosette ist zwischen Abukir und Ramleh
zerstört worden Auch in Kairo soll es laut Nachrichten
vom 22 d noch ruhig sein Aber viele andere Orte sind
von dem Fanatismus der Bevölkerung schwer bedroht In
Tantah allein wurden 80 Europäer ermordet und ihre
schimpflich verstümmelten Leichen durch die Stadt geschleppt
In El Kabir wurden drei englische Kataslerbeamte und
zwölf Griechen getödtet und verstümmelt Es scheint in der
That als ob man die Bekenner des Islam zu einer Aus
rottung der Ungläubigen entflammen wolle Der Khedive
hat Omar Lusti zum Minister des Kriegs und der Marine
ernannt Vom Ministerium wird eine neue Proklamation
vorbereitet in welchem die Bevölkerung aufgefordert wird
den Befehlen Arabi s keine Folge zu leisten Ein Beamter

des Khedive ist nach Kafrdowar abgereist um Arabi das
Absetzungstekret zu überbringen Einem Gerüchte zusolge
hätte sich Arabi nach Kairo begeben und Toulba Pascha
den Befehl über die Truppen Arabi s übernommen Die
tscherkessischen Offiziere welche wegen Verschwörung gegen
Arabi Pascha ausgewiesen waren sind nach Alexandrien
abgereist und haben als Gnadengeschenk des Sultans einen
Monatlichen Gehalt ausgezahlt erhalten

Der österreichische Handelsverkehr mit Egypten liegt
schwer darnieder Die Verluste die der Wiener Platz
allein in Alexandrien erlitten werden auf mehr als vier
Millionen beziffert Man fürchtet daß die europäische
Kaufmannschaft in Egypten selbst wenn die Ordnung in
Egypten wieder hergestellt sein wird aus lange Zeit hinaus
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen haben wird

Die Mörder des Lords Frederic Eavendifh und
des Unterstaatssekretärs für Irland Burke sind endlich
ergriffen worden Wie das W T B aus London mel
dete sind dem Auswärtigen Amte Depeschen der Konsular
Agenten in Earacas und St Thomas zugegangen nach
welchen sich ein Jrländer Namens O Brien der Polizei in
Puerto Eabello gestellt und gestanden habe daß er den
Mord mit drei anderen Personen welche er namh st
machte verübt habe Auf die Hastnahme der Mörder
hatte die englische Regierung eine Belohnung von 2000V
Pfund Sterling ausgesetzt Nachdem einer der Mörder
eingefangen worden ist steht zu erwarten daß man auch
der Komplizen habhaft werden wiro der Doppelmorv ist
mindestens von zwei Individuen verübt worden denen meh

rere Helfershelfer beigesellt waren Vielleicht gelingt es
auch auf die Spuren der Verschwörerbande zu kommen
die Irland durch Mord und Brandstiftung durch eine
Schreckensherrschaft ohne Gleichen befreien wollen
Am vorigen Freitag fand im Hause Lord Salisbury s eine
Vereinigung von etwa 120 konservativen Peers statt in
welcher über die von der Partei bei der zweiten Lesung der
Bill zu beobachtende Haltung berathen wurde Lord Sa
lisbury unterzog zwar die Bill einer strengen Kritik erklärte
jedoch daß er in Anbetracht der schwierigen auswärtigen
Lage den Peers nicht empfehlen könne durch Verweisung
der Bill auch noch eine innere Krise heraufzubeschwören
Obwohl die allgemeine Stimmung der konservativen Lords
sich der Bill abgeneigt zeigte so beschloß das Meeting
dem Rathe Lord SaliSbury s zu folgen und die Bill bet
der zweiten Lesung nicht zu verwerfen

In einem Tagesbefehl an das Marineressort wurde
dem Flügeladjutanten Kapitän Lieutenant DubassvW wegen
Eigenmächtigkeit ein strenger Verweis ertheilt Man nimmt
an daß Dubassow aus Gesundheitsrücksichten um seinen
Abschied einkommen wird Ende dieses Monats wird in
Petersburg der Prozeß der sechs Soldaten beginnen die
beschuldigt sind aus der Peter und Paulsfestung in wel
cher sie garnisonirten Briefe von politischen Verbrechern
an ihre Freunde besorgt zu haben Der Oberst Filuno
now der die Bastion Alexei befehligte wo man diese Un
regelmäßigkeiten entdeckte wurde wie der Regierungsan
zeiger mittheilt durch das Kriegsgericht zum Verlust seiner
Oroen Titel und zur Verbringung nach dem Gouverne
ment Archangelsk auf zwei Jahre verurtheilt

Die griechische Regierung hat in dem Grenzstreite
mit der Türkei wegen der Linie Kritin Zarkos gegen den
Vorschlag sich mit drei Vierteln des streitigen Gebietes zu
begnügen Einspruch erhoben ist aber damit bei den
Mächten nicht durchgedrungen sondern ermahnt worden
sich mit dem gegenwärtigen Stande der Angelegenheit zu
bescheiden

König Milan von Serbien begiebt sich im Verlaufe
dieser Woche auf eine längere Badereise es wird in d sseu
Abwesenheit der Ministerrath die Regieruugsgeschäfte führen

Sichern Sie materiell die Zukunft des Knaben,
rieth Schröder dann wird er nie in die Lage kommen
in seiner Geburt ein Unglück zu sehen Suchen Sie dabei
später Einfluß auf seine Erziehung zu gewinnen ihn zu
einem denkenden vorurteilsfreien Mann heranzubilden
und aus dem jetzt Ihnen groß erscheinenden Unglück wird
Ihnen noch Freude erblühen Ich habe von vornherein
Ihr Schicksal Eva beklagt Die Männer sind alle mehr
oder weniger Egoisten und selten im Stande ihre Leiden
schaften der Pflicht unterzuordnen und ich selbst mache
darin in gewisser Hinsicht keine Ausnahme wenn mir auch
vielleicht ein Verhältniß wie es zwischen Ihnen dem hilf
losen vertrauenden Kinde und dem als Wohlthäter und
Beschützer der Unschuld aufgetretenen Grafen Erbach zu
heilig erschienen wäre um es durch Leidenschaft zu pro
faniren aber ich bin auch eben kein Graf kein tandes
herr der von Kindheit an nichts gelernt hat als seine
Wünsche als Befehle anerkannt zu sehen der niemals Ent
sagung niemals die schwere Kunst sich selbst zu besiegen
geübt hat Der Adel glaubt sich berechtigt allein glücklich
zu sein das Volk zu treten zu knechten es für seine Zwecke
zu benutzen wenn es ihm dienlich erscheint und der krasse
Egoismus des Adels kennt dabei keine Schonung kennt
nichts als seinen souveränen Willen dem sich Alles unter
ordnen muß Ihr Unglück Eva war daß Ihre Liebe das
erste heiße Aufflammen Ihres jungen Herzens einem
Manne jener Kaste galt Ich hasse den Adel, setzte er
leidenschaftlich hinzu ich Haffe ihn weil wir ihm es ver
danken daß alle freien Errungenschaften der letzten Jahre
die wir uns mit unserem Blute erkaust haben wieder ver
loren gehen dem Egoismus dem Eigendünkel der Aristo
kratie die sich als die einzig zum Leben Berechtigten hält
zum Opfer fallen

Mir kam von Anfang an die Theilnahme des Grafen
Erbach für das arme hilfsbedürftige Kind aus dem Volke
zweideutig vor und meine Ahnung hat mich nicht betrogen
Die reizende Knospe versprach eine süße Frucht und sie
pflücken zu dürfen war wohl der Mühe und der Auf
opferung werth

Eva hatte den lebhaften Worten des Schauspielers

mit Spannung gelauscht Sie hatte bisher über sociale
Fragen wenig nachgedacht und ihr Geist glich in dieser
Hinsicht einem unberührten Instrumente sie gab sich völlig
dem Einfluß hin den Schröders Auseinandersetzungen auf
sie ausübte und ihr Denken wurde einer ganz neuen Rich
tung zugeführt ihre Seele nahm andere bisher unbekannte
Regungen auf wenn ihr auch die Beurtheilung Erbachs zu
schroff und ungerecht erschien und ihr Gefühl für ihn das
noch nicht ertödtet war wenn es auch in andere Phasen
getreten war sträubte sich gegen die Annahme der vor ihr
ausgestreuten Ideen

Ueber die Allgemeinheit, meinte sie nach kurzem
Nachdenken steht mir kein Urtheil zu Aehnliches wie sie
jetzt gesagt hat auch Elise Härtung ausgesprochen Aehn
liches klang auch aus den bitteren Worten meines Sties
vaters heraus wenn er über die bösen Zeiten über die
Ungerechtigkeiten der Welt klagte weun er von vergangenen

Tagen sprach in denen dem Volke Rechte geworden die
sie sich mühselig errungen und die ihnen von Neuem ge
raubt worden seien von den Großen und Reichen der Eroe
und es mag ja sein daß sie Alle Recht haben Bis jetzt
habe ich mich nie um Politik gekümmert ich stehe den Par
teien fern die Frau hat wohl weder das Recht noch die
Pflicht an derlei Dingen die ihrem Horizonte fern liegen
Theil zu nehmen Ich kenne nicht die Schuld des Adels
gegen das Volk aber dem Einzelnen thun Sie Unrecht
Schröder

Graf Erbach hat in Bezug auf mich nicht absichtlich
gehandelt nicht der Egoismus hat ihn mir mir vereint
sondern seine Großherzigkeit Ich darf ihn frei von Schuld
sprechen denn er war mir fern geblieben er wollte mir
nichts sein als Beschützer und meine heiße Alles über
flnthende Liebe hat ihn in den Strudel gezogen in dem
allerdings nur ich die Untergehende bin

Und trotz meines tiefen Falles den er er so tief
beklagt weil er ihn nicht verhütet hat darf ich doch nicht
vergessen daß ich ja ihm so viel verdanke Was ich bin

bin ich durch ihn was ich erreiche danke ich seinem
geistigen Einflüsse und das Weh das mir von ihm ge
kommen ist mir ja doch süßer als ein Glück das nichts

mit ihm gemein hat Vielleicht werden Sie lieber
Schröder mich verurtheilen wenn ich Ihnen sage daß ich I
für das Glück das ich in der Liebe zu Erbach gefunden
die Schmach die in der Geburt eines Knaben liegt willig
in den Kauf nehmen wollte wenn er mir gestaltete meine
Pflichten als Mutter nachzukommeu Der heilige Beruf
der Mutter kann nicht entwürdigt werden durch die vor
der Welt unberechtigte Geburt des Kindes und in der
ernsten Pflichterfüllung muß die Sühne des Vergehens
liegen

Schröder drückte Eva liebreich die Hand Sie sind
ein echtes Weib, meinte er innig und darum eine echte
Mutter Ich ehre Ihr Empfinden wenn ich auch i
Ihrem Interesse es für nöthig halte daß Sie der Welt
und ihren Gesetzen Rechnung tragen und den Gefühlen
die natürlich sind Widerstand entgegensetzen Ich wünschte
ich wäre der Bater Ihres Knaben wie wollte ich ihn lieben
um der Mutter willen

Evas Augen leuchteten auf ein rascher fragender
Blick traf Schröder einem schnellen Gedanken der sie
blitzähnlich durchzuckte nachgebend beugte sie sich zu ihm
nieder

Seien Sie der Vater meines Knaben/ flüsterte si
erregt Zu Ihnen habe ich festes Vertraue Ihrem
Schutze würde ich mein Kind gern anvertrauen wei n
Sie sich entschließen könnten ohne der Gatte der
Mutter zu werden dem Kinde Erzieher Vater zu sein

Er blickte in ihr tieferregtes so wunderschönes Gesiebt
Ich verstehe Sie nicht ganz Eva, meinte er zögernd

Sre sagten mir daß Graf Erbach über die Zukunft des
Kindes bestimmt hätte und

Eine flammende Röche ergoß sich über ihr Antlitz
ein wildes fast dämonisches Leuchten ging aus ihren
Augen als sie sich dicht an Schröders Ohr neigend diesem
zuflüsterte

Und Sie trauen mir zu daß ich mich dauernd den
barbarischen Geberden dieses Mannes fügen werde Mein
Plan ist im Reifen wollen Sie mir helfen ihn auszu
führen wenn es an der Zeit ist

lFortjeyung solgt



Die nächste Session der gewöhnlichen Skupschtina findet
im Dezember statt die Einberufung der Konstituante der
großen Skupschtina zur Abänderung der Verfassung erfolgt
im nächsten Frühjahr

Deutsches Reich

Berlin 26 Juli
Fürst Bismarck der sich in Varzin sehr wohl

befindet wird sich im kommenden Monat zu mehrwöchent
lichem Ausenthall nach Kissingen begeben

Auf die münstersche Handwerkeradresse an
den Fürsten Reichskanzler hat der Kanzler mit folgendem
eigenhändigen Schreiben geantwortet

Varzin 22 Juli 1882
Eurer Wohlgeboren und allen Mitunterzeichnern der

Adresse vom 1 d M danke ich verbindlichst sür die in der
selben ausgesprochene Zustimmung Ich begrüße in Ihrer
Ansprache eine neue und erfreuliche Kundgebung des Geistes
welcher den deutschen Handwerkerstand mehr und mehr zu der
Ueberzeugung einigen wird daß seine Glieder nur mit ver
einten Kräften im Stande sein werden ihre berechtigten An
sprüche im Kampf der Interessen und Parteien zur Geltung
zu bringen Die Botschaft Sr Majestät des Kaisers vom
17 November v I knüpft die Hoffnung einer gedeihlichen
Entwickelung der wirthschaftüchen Politik Deutschlands an
das Zusammenfassen der realen Kräfte des christlichen Volks

lebens in der Form korporativer Genossenschaften Unter
solchen Genossenschaften haben die Innungen der Handwerker
emen historischen Ehrenplatz im deutschen Vaterlande und
die Neubelebung derselben liegt im Sinne der kaiserlichen
Botschaft Ich werde an den Bestrebungen zur Verwirk
lichung der in derselben entwickelten kaiserlichen Politik fest
halten wenn ich auch kaum hoffen darf daß noch während
meiner Amtsführung ein Abschluß dieser Politik erreicht
werden wird da zur Durchführung des kaiserlichen Pro
gramms die Zustimmung der Volksvertretung erforderlich ist
und ich eine solche bei der gegenwärtigen Zusammensetzung
des Reichstages und bei den sich kreuzenden Parteibestre
bungen nicht erwarten darf Für mich genügt die Zuversicht
daß die von Sr Majestät dem Kaiser in Aussicht genommenen
Reformen weil sie auf richtigen Gedanken beruhen auch ohne
mich ihren Zielen im Laufe der Zeit näher kommen werden
In dieser Ueberzeugung sehe ich es als meine Pflicht an
meine Arbeit im Dienste des Kaisers fortzusetzen fo lange
meine Kräfte dazu ausreichen und den Erfolg Gott anheim

zu stellen v BismarckDazu bemerkt der ultramontane Wests Merkur in
Münster Die Adresse wird hier allgemein besriedigen
aber es wird srappiren daß der Herr Reichskanzler in semer
Antwort weder des in der Adresse eindringlich berührten
Kulturkampfes noch des dafelbst als noihivenoig hervorgeho
benen Zusammenwirkens der Konservativen mit der Centrums
partei erwähnt Jetzt verstehen wir auch weshalb der Staats
anzeiger und die Norddeutsche bei Vermittlung der Adresse
die betreffenden Stellen wegließen

Juslizraty a D cöllhausen Direktor der
Deutschen Hypothekenbank ist nachoem er vor Kurzem von
einer Erholungsreise naa Tyrol zurückgekehrt m der ver
gangeneu Nacht in per königlichen Klirnt verschreoen

Als evemuetter Nachfolger des kürzlich verstorbenen
Oberpräsiventen der Provinz Pommern des Herrn o Müuch
hausen wird oer Voss Ztg zufolge u A auch der vtS
henge Präsident des Aogeoronetenhauses Herr von Kol
ler genannt

seit einigen Wochen bereist Geh Rath Rommel
aus dem Handelsministerium mehrere Provinzen um dorr
von der Äntage uno Errichtung von Fabriken uno
Gewerbeanlagen Kenntniß zu nehmen Wie verlautet
stehen diese Infpizirungen in Verbinoung mit der immer
noch nicht zu Stanoe gekommenen Lorlage wegen Schaffung
von Einrichtungen zum Schutze für Leben und Gesuuoheit
der in Fabriken uno Gewerbeaulagen beschäftigten Personen

Aus baukünstlerischen Kreisen verlautet daß an
den Reichstag nach dessen Wiederzusammenlritt eine Pe
tition von Architekten gelangen soll in welcher die Volks
vertretung angeruseu wird die Parlamentsbaujury
zur Eisiacrung eines ausführlichen Gutachtens über ihre
Beschlüsse zur Reichscagsvaulonturrenz zu veranlassen

Der Vorstand der israelitischen Gemeinde
in Kassel hatte sich bei der dortigen Staatsanwaltschaft
über Ausschreitungen der antisemitischen Presse be
schwert und war zurückgewiesen worden Aus eme Be
schwerde bei der Overstaatsanwaltschast erfolgte gleichfalls
eui ablehnender Bescheid Es wird angeführt daß in dem
Artikel diejenigen Personen gegen welche die Anreizung ge
richtet i i nichr deutlich erkennbar und von Andern zu
unterscheiden sind weöhalb tz 130 des St G G nicht An
wendung finden könne auch sehle der Beweis daß das
Kasseler Journal zu Gewaltthätigkeiten d h zur ge

waltsamen Vertreibung Plünderung oder Unterdrückung
eines Theiles der jüdischen Staatsangehörigen angereizt
habe ES liegt dies heißt eS wörtlich nicht in der
Tendenz des Kasseler Journals welches die Stöcker sche
Partei vertritt uno ihre Ziele aus dem ruhigen gesetzlichen
Wege zu erreichen hoffe Am bemerkenswerlheften isi der
Schluß oes Bescheides welcher besagt Die sraglichen
Artikel beabsichtigen die konservative Partei zu stärken und
Andere zum Abfall von der liberalen Partei insbesondere
von der Fortschrittspartei zu bewegen So sind dte Schil
derungen von den Uebergrissen der Juden und dem zer
störenden Einfluß der von Juden geleiteten Presse aufzu
fassen Die Möglichkeit daß durch diese Zenungspolemik
Klassen der hiesigen Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten an
gereizt werden könnten ist entschieden zu verneinen Am
interessantesten ist die Ansicht welche Herr Oberstaatsanwalt
Barrels über den Zweck der antisemitischen Bewegung hat
sie soll also der liberalen Partei Abbruch thun und deren
Angehörige den Konservativen in die Arme treiben

Die konservativen Politischen Gesellschafts
blätter welche von dem Geh Rath Wagener inspirirt
werden beurtheilen die Gründung eines Centralbauern
vereins folgendermaßen Daß man gegenwärtig eifrig
bemüht ist Bauernvereine zu begründen billigen wir auch
unsererseits doch nur als einen Nothbehelf und als ein Ueber
gangsstadium Das eigentliche Ziel muß stets die Wieder
herstellung der korporativen Bauern Gemeinde bleiben ebenso
wie für die Handwerkervereine die obligatorische Innung das
Ziel ist welchem sie zuzustreben haben Daß man dabei auf
den abenteuerlichen Gedanken verfallen konnte in Berlin wo
es bekanntlich keine Bauern giebt einen Central Bauernverein

zu begründen ist ein neuer Beweis für die alte Wahrheit
daß dte Menschen im Allgemeinen viel dümmer sind als man
gewöhnlich meint Ein solcher Gedanke kann ernsthaft nur
von Leuten betrieben werden welche entweder die betreffende
Bewegung damit todtschlagen wollen oder die aus dem

Gründen von Centralvereinen ein Gewerbe machen
Der Reichs Anz veröffentlicht die Bestimmungen

betreffend die amtliche Beglaubigung von Abel schen
Petroleumprobern

Es kann der Magd Z zufolge nicht ausbleiben
daß das Handelskammergesetz unter allen Umständen
in der nächsten Session des Hauses der Abgeordneten zur
Sprache kommt es werden zu diesem Zwecke die erforder
lichen Materialien gesammelt

Seitens der Ministerien des Innern und des Kultus
ist ein Erlaß an die Provinzialregierungen gerichtet
worden wonach bis auf Weiteres auch monatliche Nach
weisungen darüber aufgestellt werden sollen welche in dem
betreffenden Monat fällig gewordenen Posten an direkten
Kommunal Kreis und Provinzialsteuern an Schulsteuern
Schulbeiträge und Schulgeld bei den öffentlichen Volks

schulen in Stadt und Land einschließlich der Gutsbezirke zur
Zwangsvollstreckung überwiesen sind resp Veranlassung zu
Pfändungen oder fruchtlosen Pfändungsversuchen gegeben
haben Die Nachweisungen sollen zum ersten Mal am
1 August d I für die Monate April und Mai sodann
am 1 September für den Monat Juni u f f eingesandt
werden

Vermischtee

Kaiser Wilhelm und die Tochter des
Pascha Dem Berl Tagebl gehen über die bereits
unter obigem Titel mitgetheilte artige Episode die folgenden
Details zu Ein angenehmer Auftrag war es welcher dem
deutschen Vertreter in Konstantinopel von Seiten unseres
Kaisers zu Theil geworden war Er bestand darin eine An
zahl goldene Braeelets türkischen jungen Hanums Damen
zu überreichen Es existirt in Stambul gegenüber dem per
sischen rosabemalten Botschaftshötel feit zwei Jahren ein
Fräuleininstitut in welchen die Töchter der besten Familien
der Hauptstadt unter Anderem auch deutschen Sprachunterricht
erhalten Davon in Kenntniß gesetzt hatte Kaiser Wilhelm
beschlossen den jungen türkischen Damen welche sich an das

schwere Studium des Deutschen herangewagt hatten ein
Zeichen seiner besonderen Huld zu geben Herr v Hirschfeld
konnte keinen günstigeren Moment wählen sich seines ange
nehmen Auftrages zu entledigen als den der öffentlichen
Prüfung vor Beginn des Fastenmonats des Rasnasam Eine
vornehme Gesellschaft von Paschas und Beys hatte sich zur
Prüfung eingefunden alle Unterrichtsminister in und außer
Dienst waren zugegen Die zur Zeit hier weilende Frau von
Kramsta begleitete ihren Schwiegersohn Herrn v Hirschfeld
außerdem war die kaiserliche Botschaft durch Herrn v Bülow
vertreten Vielbewundert wurden die ausgestellten Hand
arbeiten der Schülerinnen kleine Kunstwerke in denen die Ver
anlagung der jungen Orientalinnen für harmonische Farben
zusammenstellung überall prächtig zum Ausdruck kam In
Kenntnissen aller Art besonders in Sprachen Türkisch
Arabisch Französisch sowie Deutsch wurde geprüft ent
wickelten die hübschen jungen Hanums überraschende Fort
schritte Herr o Hirschfeld übermittelte der Leiterin des
Instituts mit Worten lebhafter Anerkennung die Wünsche des
deutschen Kaisers für ein ferneres Gedeihen der Anstalt Die
Directrice machte ihm die fünf würdigsten ihrer Schülerinnen
namhaft und an diese und zwar an Fethiys Hanum Firdes
Hanum Adiviö Hanum Fatme Hanum und Näüne Hanum
übergab der Vertreter Deutschlands die mit Steinen ge
schmückten eleganten goldenen Armbänder Unter den Aus
gezeichneten befindet sich die Tochter des als gelehrtester Mann
der Türkei sowie als Dichter bekannten Munis Pascha und
eine Tochter Adiviv Hanum des unglücklichen heldenmüthig
gefallenen Marschalls Mehemed Ali unseres Landsmannes
Fethiys Hanum ist diejenige welche am besten das schwierige
Deutsch erlernt hat und sie hatte daher im Namen ihrer
Kolleginnen den Dank der Beglückten auszusprechen selbst
verständlich in deutscher Sprache Nicht ohne Zagen begann
sie in hübsch aeeentuirter Aussprache zuerst sich zu entschul
digen daß sie noch nicht ganz des Deutschen mächtig sei
sodann dankte sie in ihrem Namen und dem ihrer Freundinnen
für die Güte des deutschen Kaisers und gelobte daß sie sich
niemals von dem schönen Geschenk trennen werde Sie schloß
mit einem aus tiefstem Herzen kommenden Lebehochrufe auf
den deutschen Kaiser Wilhelm I und auf seinen Freund den
Sultan Abdul Hamid Die Mitschülerinnen und alle An
wesenden waren so entzückt über die kleine oratorische Leistung
des schönen türkischen Backfischchens daß sie begeistert in den
Lebehochruf einstimmten Den Türken hat die liebenswürdige
Idee unseres Kaisers ganz besonders Wohlgefallen

Die Grenzboieu schrieben kürzlich Dagegen
bringt seine Mommsen s an die Taktik gewisser Herren

aus Polen erinnernde Vertheidigung aus eigene etymolo
gische Vermuthungen sollte er etwa eigentlich Monsen
heißen und die erste Tilbe ein bescheidener Ueberrest von
Salomon sein Dazu bemerkt die Tribüne mit bestem
Humor Wir glauben daß diese Vermuthung durchaus be
gründet ist Als weitere Folgen der obigen epochemachenden
Entdeckung ergiebt sich zunächst daß der Reichstagsabgeord
nete Hammacher von Ham abstammt einem der Söhne

Noah S dessen Nachkommen nach biblischer Ueberlieferung
Afrika besonders Egypten bevölkerten Der genannte Herr
hat also durchaus kein Recht sich einen Deutschen zu nennen
und man ist besonders berechtigt ihn augenblicklich auch für
das barbarische Auftreten eines seiner Landsleute des Gene

rals Arabi verantwortlich zu machen An dem Suffix
machn kann sich ein gewiegter Etymologe durchaus nicht

stoßen macher ist natürlich gleich Hervorbringer Vater
Hammacher ist also der der zur Fortpflanzung der Genera
tion Ham beiträgt was hoffentlich auch bei dem
Herrn Reichstagsabgeordneten Hammacher der Fall sein
wird der dann mir um so größerem Recht den
Namen Hammacher wird tragen können Nicht besser
ergeht es Herrn v Bennnigsen Ben heißt bekanntlich
aus dem Hebräischen übertragen Sohn Ben nigsen ist also
der Sohn des Nigsen hier ist also direkt nachgewiesen daß
der Führer der Mütelpartei des deutschen Reichstages von
Hebräern abstammt eine Thatsache die in eingeweihten
Kreisen von dem Augenblick an nicht mehr bezweifelt wurce

seit der Fürst Bismarck cen Versuch machte die national
liberale Partei an die Wand zu drücken Ein wenig schwie
riger liegt die Sache bei dem Frhrn v Schorlemer Al,t
wir wählen grade diesen um doch auch den Hochmuth em S
Centrumsmannes ein wenig zu beugen Schorlemer hieß
ursprünglich so behaupten wir kühn uno weroen oieS syste
matisch beweisen Schmul ja woyl Schmul Schorlemer
entstand rückwärts verfolgt aus Schmorleer durch Meta
thests des m Niemand kann behaupten daß Metathesis
nicht vorkommt Also Schmorleer ist gesichert Verschwin
den unbetonter Silben kommt in der Sprachemwickeiung
aber so häufig vor daß hierüber kein Wort zu oer ieren ist
Bleibt Schmorl der Uebergang von r in l ist gleichfalls
nachweisbar daher Schmoll das sicher in älterer Zeit
Schmull hieß zu jener Z it nämlich als die Israeliteu sich
in Egypten aushielten Hitze und Wüstenstauv trockneten
dort die Kehlen aus so daß eine ältere Trübung des o zu
u ganz unzweifelhaft erscheint bleibt Schmull Mit dem
lumptgen l macht man keine Umstände man läßt eS fort
und hat so Schmul Sollte aber Herr v Schorlemer hart
näckig sein so mag er seinen Schmul mit ll haben

Berlin 25 Juli Das Haus Neue Wilhelmstraße 1
ist den Berlinern wohlbekannt es befindet sich in demselben
das Verkaufsgeschäft der Johann Hoff schen Malzpräparate
Mit einem donnerähnlichen Gepolter stürzte gestern das nach
der Spree zu gelegene Mauerwerk bis zur Höhe des ersten
Stockwerks und m einer Breite von circa 3 /z Meter theils
nach dem Zimmer theils nach der Spree zusammen zer
trümmerte alles im Innern Befindliche wie Billard Mobilien
Gläser Flaschen u dgl m Opfer an Menschenleben hat
die Katastrophe nicht gefordert Das Haus wurde sofort von
den Einwohnern geräumt und polizeilich geschlossen seine
Umgebung ist durch eine dichte Kette von Schutzleuten ge
sperrt Eine Untersuchung und Sachverständigen Kommission
sand sich gestern Vormittag gegen In Uhr aus dem betreffen
den Grundstücke ein und nahm eine eingehende Untersuchung
vor Es wurde auch für den Rest des Gebäudes eine Ein
sturzgefahr konstatirt die den polizeilichen Befehl der sofor
tigen Räumung vollständig rechtfertigte Die im Wasser vor
den Fundamenten lagernden Schuttmassen ließen die eigent
liche Ursache des Einsturzes nicht mit positiver Sicherheit er
kennen doch ist anzunehmen daß derselbe in Folge Unter
minirung der Holzfundamente durch die plötzlich hereinbrechen
den Wafsermassen stattgefunden hat

Der französische Momteur de t Armee brmgr
ewige interessante biographische Notizen üoer den englischen
Admiral Seymour welcher durch die Zerstörung Alexan
driens einen vorläufig noch nicht recht feflzustellenoen Platz
in der Geschichte sich erschlossen hat Admiral Seymour tst
ein betagter Seemann welcher nahe an 80 Jahr alt ist
Er ist der dritte Sohn eines hervorragenden Komre Admi
rals welcher m Anerkennung seiner Militärischen Verdienste
im Jahre 1809 mit dem Titel eines Baronet gead lt wuroe
In den Feldzügen 1813 und 1814 war Sir Miguel Sey
mour damals noch Ktnd an Bord des Hannibal welcher
durch seinen Vater befehligt wurde Im Jahre 1823 war
er Seekaoetr und wuroe in Folge der zahlreichen Kreuz
fahrten im Mittelländischen Meere Kapitän um als solcher
nach Amerika geschickt zu werden Von 1850 ois 1854
wurde er Mit der Besichtigung der Docks und der Maga
zine in Sherneeß uno Devonport beauftragt Als der Krim
krieg ausbrach ernannte ihn Sir Charles Rapier zu seinem
Adjutanten Im Jahre 1855 zum Konrre Äom ral beför
dert diente er als zweiter Kommandant in der Flotte welche
der Admiral Dundas im Baltischen Meere kommandirte
und wurde in dem folgenden Jahre Chef der Marmejiauon
in Chma als ein engUfches Fahrzeug durch Piraten in den
chinesischen Gewässern angegriffen wuroe Str Seymour
verlangte Schadenersatz von dem Gouverneur von Canton
und als dieser nicht zu erreichen war bom ardirte er die
Stadt und verursachte oerselben schwere Verlüde In An
erkennung seiner Verdienste im Baltischen Meere und wah
rend des Orientkrieges war er zum Kommandeur des Bath
Ordens ernannt worden Sein Verhallen m China brachte
ihm das Großkreuz desselben Ordens Der Wahloezirk Qe
vouport schickte ihn 1859 in das Parlament im Jahre 1863
aber wuroe er Kommandant von Portsmouth woselbst er
geboren ist Seit 1876 ist Seymour Vrce Admiral der
englischen Manne

Der Reichstagsabgeordnete Karl Eötvös der
Vertheidiger der Juden von Tisza Ejzlar veröffentlicht in
den ungarischen Blättern eine scharfe Erklärung gegen
Verhovay den Herausgeber der antisemitischen Függet
lenssg Verhovay hat nachdem er persönlich Erlun
dignngen an Ort und Stelle eingezogen hat sich veranlaßt
gesehen seine Beschuldigungen in vollem Umfang zurückzu

nehmen Eötoös hat in Folge dessen gleichfalls feine oben
angedeutete Erklärung zurückgenommen sich dagegen die
Einleitung eines Preßprozesses trotzdem vorbehalten

Verantwortlicher Redakteur Paul Worh in Halle



GiivintSVi
Die Lieferung und Aufstellung des eiserneu

Ueberbaues der ersten Mulde Fluth
brücke bei Tuben Regierungsbezirk Werfe
bürg im Gewichte von rot 179 t Schmiede
eisen und rot 7 t Gußeisen veranschlagt zu
73 945 soll im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden Die Submis
sionsbedingungen Kostenanschlags Auszug und
Zeichnungen sind gegen frankirte Einsendung
von 5 von dem Regierungs Baumeister
Bohde in Düben zu beziehen auch wolle
man sich wegen etwaiger weiterer Auskunft
an diesen wenden

Termin zur Eröffnung der eingehenden An
geböte ist auf

Mittwoch den 9 August er
Bormittags 1 Uhr

im Bureau der König Waffer Bauinfpection
zu Halle a/S festgesetzt wohin auch die be
züglichen Angebote portofrei versiegelt und mit
der entsprechenden Aufschrift versehen bis zum
genannten Termine einzusenden sind

Halle ajS u Düben d 27 Juli 1882
Der Wasser Bauiuspeetor

Der Regierungs Baumeister

Am Sonnabend den 29 d Mts
von Nachmittags 2 Uhr an

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

5 Stück Sophas 2 Fauteuils zwei
Cylinderbureaus 1 Gallerieschräukl
cheu 1 doppelseitiges Stehpult einen
Ladentisch 2 Regulator 3 Stück
Spiegel 1 Kleiderschrank 1 Bücher
schrank 1 Kronenleuchter 1 Kom
mode 2 Tische 1 Wauduhr 1 Sprung
federmatratze 1 kleine Rolle 1 seide
nes Kleid Bettwäsche und verschiede
nes Haus und Küchengeriith

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Souuabeud den 29 Juli er Bor
mittags 9 Uhr verkaufe ich in dem Grund
stücke Ktosterstratze 19a

4 Stück neue Waschmaschinen 1 eis
emaillirten grotzen Kessel eine große
Anzahl Schraub und Leimzwingen
1 ganz neue Hausthür eiue Parthie
Brennholz u a m

gegen Baarzahlung
ZZck F u v te5

Nachlatz Auktion
Sonnabend den 29 Juli Nachmit

tags 1 Uhr versteigere ich Langegasse 6
verschiedene Möbel Betten Wäsche Kleidungs
stücke Porzellan Uhren 1 silbernen Becher
neue Schippe u dergl

51 Auctionator u gerichtl Tax ator

Breunholz Verkauf
Freitag den 28 d M Nachmittags

2 /z Uhr soll eine Parthie altes Brennholz
meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden Scharrngasse 6
Zur Desinsectilm

empfehlen

Carbolsäure
Eisenvitriol
Chlorkalk
Desiufectiouspulver
Carbolsteiue e

zu billigsten Preisen

VebrüSsr Häuber
frisch von der Presse bei

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauf t billi g Brnuoswarte 6

Ein Klavier gut im Stande steht billig
zu verkaufen Brunoswarte 15

Alte Fischbeinschirme k Graseweg 13

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Ila 8vij8t jn H

Halle Leipzigerstraße 2

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für den zwischen der Bernbnrger bez Ncilstraszc der Wnchererstrasze der
Dessauerstratze dem Exerzierplatz und der Halberstädtischen Eisenbahn oelegemn
Theil des Halle scheu Stadtseldes sowie für den in der Verlängerung der Kriedrich
stratze bis zur Wuchererstrasze nördlich vom Mühlwege liegender Terrain Abschnitt ein
neuer Bebauungsplan festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der die neue Straßen und Baulinien nachweisende Situationsplan in der
Polizei Bau Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht weroen
können

Halle a/S den 26 Juli 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung darauf aufmerksam gemacht daß
das unbefugte Aehrenlefeu und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Umständen als Dieb
stahl nach Z 242 des Strafgesetzbuches oder als Uebertretung nach 25 des Feld und
ForstpolizeigesetzeS vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a/S den 13 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Neupflasterung wird der zwischen dem Leipzigerplatze
und dem Leipzigerthor Thurme belegene Theil der Leipzigerstraße
von Dienstag den 3S Juli cr ab bis zur Fertigstellung der bez
Arbeiten für Fuhrwerke uud Reiter gesperrt

Halle a S den SS Jnli 188S
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Erde und Bauschutt kann von jetzt ab bis auf Weiteres neben der Berlinerstraße

in der Nähe des Walzwerkes an den durch Tafeln bezeichneten Stellen wieder abgeladen
werden

Die Geschirrführer haben den Anordnungen der dortigen Bau Ausfichts Beamten
bezüglich der speziellen Abladestellen unweigerlich Folge zu leisten

Halle a S den 22 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung

Die riquvttvV desZSRvttSk am hiesigen BahnHofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte
Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich

nach Gewicht
Bei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres

der Centner 65 Pfennige
Wiederverkäufer erhalten Preisnachlatz und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

part rechts
ÄSO Sout

A Part
FrvrsekUirNvrsti 88 8 1 Tr rechts

RS Part
S 1 Tr

altvr ZlArlit SS im Laden
Hof im Comptoir

1 Hof 2 Tr links
Von Lzfps M 8tuek uncl IVIaui ei ai Izeiten

Kalte ieii grosses liÄAör m uter uuä olksrirs äkusvldsn billigst
OFF

8teiutlt0t dttlnilivt privat kelvis

Die Besitzer der an den Leipz Platz die Leipziger
stratze den Marktplatz die Kleinschmieden die gr Ulrichstr
die Geiststr die Bernbnrgerstr und den Miihlweg angren
zenden Grundstücke werden hiermit zu einer Besprechung über
die von der Polizeiverwaltung verlangte Legnng von Bord
schwellen n s w zum

8 Tldr in Waalv Iv
ergebeust eingeladen

I H vvlxvr rrÄrkröbsl scher LiockerKArtva Kriedrichstr 23
Gest Anmeldungen 2 6jähriger Zöglinge werden täglich entgegengenommen

Die Beschäftigungszeit ist Bor uud Nachmittags

Montag den 31 Jnli cr Abends /,8 Uhr
Grosses Lxtra Tension Militär
von der verstärkten Kapelle des 107 Jufauterie Regimeuts Prinz Georg ans

Leipzig 58 Mann Dirigent der Königl Musikdirektor
Zum Besten der Pensions Kasse ver Musikmeister

des Königl Preußische Heeres
Zur Aufführung kommt u A

Militär Tongemiilde von Wiep recht unter Mitwirkung eines Tambourkorps
Abonnement aufgehoben Entrve SO Pfg

Für dm Juferatentheil verantwortlich M Uhleu ann in Halle

Tlptditto t Wkis haas Buchdvi r t d Waisenhaus w Hall a dj

Von einer Lackfabrik in Magdeburg
wird ein erfahrener

mit guten Attesten und unter günstigen Be
dingungen gesucht Meldungen unter Chiffre

F Z 12 an V Al rc agdeburg zu rich ten

Schwarzblecharbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

gr Ulrichstr 60
Tüchtige Zimmerleute

können sich melden im Eontor
Mauergasse 7

Wir suchen einen DW Lehrtiug An
tritt Ansang Oktober ooer früher

Für mein Putz und Weifzwaaren Ge
schiift suche ich ein junges Mädchen als

AW Lehrting
Halle a/S FS

Mädchen Gesuch
Ein Mädchen für Küche uno Hausarbeit

wird nach außerhalb sofort gesucht Nur
Solche die gute Zeugnisse auszuweisen haben
wollen sich melden Markt 21 erste Etage

Ein jung Mädchen von angenehmem Aeuße
ren welches vollständig mit der Singer Näh
maschine vertraut ist wird gesucht Offerten
unte r N N 27 in der Exped d Bl

4 Berkäuserinneu Kmdersranen Kö
chinnen Stubenmädchen recht ordentl
Dienstmädchen sosort f sehr gute Stellen

ges d t gr Schtam m 9
Ein ordentliches Mädchen zur Auswartung

für den ganzen Tag wird gesucht
Steinw eg 41 i m Laden

Eine anständige Auswartung für den Vor
Mecseburgerstraße 41

Gesucht
Zum 1 oder 15 August wird eine zuver

lässige Köchin die etwas Hausarbeit über
nimmt und gute Atteste besitze gesucht

Leipzigerstraße 10 I
Gesucht wird zum 1 September ein Mäd

chen welches die Küche selbstständig besorgen
kann und auch die Hausarbeiten übernimmt

Poststraße 7 1
Ein Ordnung liebendes Mädchen

welches im Kochen Waschen und allen
Arbeiten Bescheid weih sucht sofort
Stelle Leipzigerstratze 11

Jung anst Mädchen welches das Schnei
dern gründlich gelernt und z häusl Arbeit
angehalten sucht bald anst Herrschaft

Näheres Steinweg 19 im Laden

300 Thlr werden bei guter Sicher
heit auf kurze Zeit zu leilM gesucht Gest

Adr unter I ö5i 1 an

Souutag 30 Juli I
5 früh

Netourbillcts Tage gültig III Cl
6 II El 8 V bei Steinbre
cher H Jasper

MM
Areitag Abend WU

von lludii
SV Mark

welche am Sonntag den 23 Juli für Hilf
lose und Kranke geopfert sind werden nach
Bestimmung des Gebers dem ich herzlich
danke verwendet werden

H Hosfmann Pastor

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines gesunden kräf

tigen Mädchens zeigen hocherfreut an

Hugo Nühlmaun und grau
geb Zinkler

Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr verschied
plötzlich unsre gute Schwester Schwägerin und
Tante Fräulein Henriette Pnppendtck in
ihrem neunundsechzigsten Lebensjahre was
hiermit tiefbetrübt anzeigt

Hermann Pnppendick
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